
Miıt einem Festakt 1n Anwesenheit VO  aD} Bun- rentitel „Gerechter untftfer den Völkern“
despräsident Horst Köhler un! Bundeskanz- verliehen. Pfürtner hatte als Junger anı-
lerın Angela Merkel hat die Stiftung „Erinne- tätssoldat mıiıt seiner Familie dreı
VUNg, Verantwortung UN Zukunft“ 1-} jüdıschen Frauen AaUS$ dem 1n der ähe SE1-
Junı 2007 offiziell dıe Auszahlungen NS- ner Heıimatstadt gelegenen Konzentrations-
Zwangsarbeiter eendet. Insgesamt wurden lager Stutthof Z111° Flucht verholten. Aufge-
mehr als 4,37 Miılliarden Euro 1,66 Miıllio- zeichnet hat Pfürtner seıne Erinnerungen ın
1nEeN ehemalige Zwangsarbeıiter und hre An- „ Nich ohne Hoffnung, erlebte Geschichte
gehörigen in über 100 Ländern ausgezahlt. (Kohlhammer, Im /Zusam-
Be]l den VO Wırtschaft un:! Staat ZULT: Verfü- menhang mıiıt dem „Lübecker Christenpro-
SUung gestellten Beträgen handelte sıch ze(“ (1943), be] dem dıie dre1 katholischen
nıcht ıne finanziıelle Wiedergutmachung. Priester Hermann Lange, Eduard Müller un:
Im Lauftfe der Erhebung der Gelder sahen sıch Johannes Prassek SOWI1e der evangelische DPa-
zahlreiche Fırmen CZWUNSCH, sıch mıt ihrer STOr Karl Stellbrink VO NS-Regime ZUuU

eiıgenen NS-Verstrickung auseinanderzuset— Tode verurteilt un: hingerichtet wurden, W arlr
TE  n Zukünftig ll die Stiftung internat1o- auch Pfürtner 1Ns Visıer der Gestapo geraten,
nale Projekte ZAHT: Erinnerung die NS-Zeıt aber wıeder treiıgekommen. Eın Spitzel hatte
un ZUur Förderung der Demokratie Nier- 1ne regimekritische Aussage Pfürtners gC-
stutzen. meldet.

Der israelische Hiıstoriker Saul Friedländer Der Bürgermeıster VO  - Madrıd, Alberto
erhält 2007 1 Rahmen der Frank- Ruiz-Gallardön, enthüllte April 2007
fturter Buchmesse ın Frankturt/M. den Frie- in Madrid eın Monument in Erinnerung
denspreis des Deutschen Buchhandels des die Opfter des Holocaust. Die VO  e dem
Jahres OC In der Begründung heißt Künstler Samuel Nahon un: dem Architek-
„Saul Friedländer hat den Asche VeI- ten Alberto Stisın AaUS Eisenbahnschienen
brannten Menschen Klage un: Schrei gESTAL- konstruljerte Skulptur stellt den Stern Davıds
teL, Gedächtnis un: Namen geschenkt. Er hat dar un: soll das Grauen der Todeszüge, in
den rmordeten die ıhnen geraubte Wüuürde denen die Gefangenen 1in die Nazı-Konzen-
zurückgegeben, deren Anerkennung die trationslager transportiert wurden, erinnern.
Grundlage des Friedens den Menschen Das Mahnmal steht 1m (Jarten der Dreı Kul-
1St.  < Sau] Friedländer, 1937 ın Prag geboren, uren 1mM Park Juan Carlos
überlebte die Schoa in Frankreich. 1948 W aIll-

derte nach Israel AaUusSs Selit 1976 1St Proftfes- Die Jüdische Natıonal- un:! UnLwversitätsbi-
SOr für moderne europäıische Geschichte bliothek der Hebräischen Uniiversität Jerusa-
der Uniiversität Tel Avıv un: se1t 1987 uch lem hat den Nürnberger Machsor ZU  _ An-
der Universıity of Calitornia 1ın 106 Angeles. sicht 1im Internet freigegeben (http:// inul
Als UOpus Magnum Friedländers oilt das huji.ac.ıl/dl/mss-pr/mahzor-nurember
zweıbändige Werk „1Jas Drıitte Reich un dıe Der Machsor, ein Gebetbuch AaUsS dem Mıiıttel-
Juden“ alter, 1st eines der bedeutendsten biıbliogra-

phischen Schmuckstücke des era IMSa UGS
Yad Vashem hat dem (früher kath.) Das illustrierte Manuskript wıegt Kılo-
Moraltheologen Stephan Pfürtner den Eh- un: enthält 1047 Seıten, VO  , denen
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jede auf Zentimeter orofß 1ST: Der ach- Das Herodion, eın befestigter Palast, wurde
SOT enthält Gebete un:! Pıyutim (hıturgische 1M Jahre /1 Chr. VO  } den KRömern zerstort.
Gedichte) nach aschkenasischer Tradıtion für Dıi1e GESFEN archäologischen Ausgrabungendas I1 Jahr, die tfüntf Megıillot (bıblische wurden zwıischen 1956 un: 1962 VO  . dem
Rollen), die Haftarot (Kapiıtel AUS den Pro- Franziskaner Vigilio Corbo durchgeführt.pheten, die nach der ora Schabbat un ach dem Sechs- Tage-Krieg begannen ab
Felertagen gelesen werden) un! den Se1- 1977 die ErTStenN israelıschen Grabungsarbei-tenrändern vermerkt iıne orofße Anzahl VO  } FE
Kommentaren den Pıyutim un Gebeten.
Das Manuskript, 1331 1n Deutschland für Das Moses Mendelssohn Zentrum für —
Yehoshua Ben Yıtzhak erstellt, W ar selt der ropäıisch-jJüdische Studien wurde
Vertreibung der Juden A4US Nürnberg 1mM Jahre Maı 2007 VO Bundespräsident Horst
1499 bıs 1951 1n der Nürnberger Stadtbüche- Köhler tür se1n Projekt „Bibliothek VCI-
re1l verwahrt BCWCESCN. brannter Bücher“ als „Ort 1m Land der

Ideen“ ausgezeichnet. Ziel des Projekts 1)Bl_
Selt mehr als Jahren amtıert 1n der Jüdi- bliothek verbrannter Bücher“ 1St CDy über 300
schen (Gemeinde ın der Oranıenburger Strafße Werke der VO  - den Nationalsozialisten VCI-
in Berlin Mıtte erstmals wieder ine Frau femten un verbotenen Autoren TECU autzule-
Rabbinerin Gesa Ederberg. Damıt trıtt s1e SCH und, versehen mI1t eiınem wıssenschafrtlı-
die Nachfolge der weltweit SESTENR Rabbinerin chen un didaktischen Begleitprogramm,
d. der oroßen Berliner Religionslehrerin un: zırka 3000 Oberschulen un: Gymnasıen ın
Rabbinerin Regına Jonas ın Berlin, Deutschland autzustellen.
1944 ermordet iın Auschwitz). Regına Jonas,
1935 als deutsche Rabbinerin ordınıert, 7u den nach 1933 verfemten un: verbotenen
War mıiıt der programmatiıschen Frage, „Kann Autoren gehört auch der Schriftsteller, Arzt
die Frau das rabbinische Amt bekleiden?“, un Psychoanalytiker Hans Keilson
ekannt geworden. Nachdem Rabbinerin Bad Freienwalde). eın 1933 veröffentlichter
Bea Wyler nach zehn Jahren 1n Oldenburg 1in Roman „Das Leben geht wweıter“ wurde VO  -
die Schweiz SCZOBCNH 1F un: die A4US Berlin den Natıonalsozialisten verboten. Ihm wurde
stammende Rabbinerin FElisa Klapheck 1n VO Julius Schoeps, Direktor des MMZ,
Amsterdam amtıert, 1St Gesa Ederberg die die Moses-Mendelssohn-Medaille verliehen
einz1ge Rabbinerin Deutschlands. Ederberg MmMIt der Begründung: „Hans Keilson hat sıch
1st 1ın einem evangelischen Elternhaus aufge- über seıne Leistungen als Schriftsteller un:!
wachsen. S1ie studierte 1ın Tübingen TYSLT Phy- Wıssenschaftler hinaus VOT allem durch se1n
sık, dann evangelısche Theologie un: Judai- Engagement für die vielen durch den olo-
stik. ach ihrer Konversion ZU Judentum traumatısıerten jüdischen Waisenkinder
SeIzite S1e hre Studien konservatıven oroße Verdienste erworben.“ 1936 Zing Keıil-
Schechter-Institut 1n Jerusalem fort un C1I- SO©  $ 1Ns Exil ın die Niederlande, nach
hıelt 20062 die Ordination. der deutschen Okkupation 1940 als Unter-

grundkämpfer den Holocaust überlebte.
Be1i Ausgrabungen Herodion, Kılo-

sudlich VO  e Jerusalem, hat Ehud Net- Am Junı 2007 wurde 1ın Warschau der
zer VO  e der Hebräischen Uniwversıität Jerusa- Grundstein für eın Museum UT Geschichte
lem das rab VO  — Könı1g Herodes entdeckt. der polnischen Juden gelegt. An der Feıier
Netzer, eiıner der weltweit tührenden Hero- nahmen der Staatspräsıdent VO  . Polen, Lech
des-Forscher, hat bereıts selt 19772 archäologi- Kaczyınsky, un:! Altbundespräsident Rı-
sche Grabungen Herodion durchgeführt, chard VO  = e1ızsäiäcker teıl. Das Museum wırd

die Grabstätte des Könıgs lokalisieren. mıtten 1m einstigen jJüdıschen Warschau eNt-
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stehen, direkt gegenüber dem Denkmal (O)08E300—EE Dıie Formulierung hat In Polen als
den Warschauer Gettoautstand. [)Das Museum „Verdrehung der Tatsachen“ heftiger Krı-
soll keıin Holocaust-Museum werden, SO11- tik geführt. Sobibor un! Auschwitz lıegen
dern ein (Irt des Lebens, des Lernens, des ‚WarTr 1n Polen, wurden aber VO  e den Deut-
Dıialogs un: der Wiıederentdeckung V  — schen errichtet. Um den Ausdruck „polnı-
mehr als 700 Jahren jüdischen Lebens iın DPo- sche age  c künftig unterbinden, hat das
len UNESO-Welterbekomuitee offi-tolgende

zielle Bezeichnung für Auschwitz festge-
Im Jahre 2004 hatten zahlreiche deutsche Ze1- legt „Auschwitz-Birkenau, Deutsches Nazı-

Konzentrations-t(ungen AUS eıner dpa-Meldung die Formulie- un:! Vernichtungslager
LULLS „das polnische ager Sobibor“ über- (1940—-1945)*.

Susanne Batzdorff, Santa KOS4, C 9 USA, schreibt ZU Bericht über dıe NEeUuUEC Edith-Stein-Sta-
Exue Petersdom, In FYRu 14  07)154—-156:
SeIlit der Seligsprechung meıner Tante Edith Steıin, Sr. eres1ia Benedicta Cruce, Maı 1987
sah iıch meıne besondere Rolle als überzeugte Jüdin un! Nıchte Edith Steins darın, den nıchtjü-
ischen Menschen klarzumachen, WIr Juden Edicth Stein nıcht als Vorbild anerkennen
können. Sıe konvertierte T katholischen Glauben und, obwohl s1e hre jüdısche Abkuntft
nıemals verschwıegen oder verleugnet hat un: auch nach iıhrer Konversion hre Solidarıtät mı1t
der jüdıschen Famlılie bewies, können WIr nıcht VErgeSSCH, da{fß s1e AAag Kırche als eıner höhe-
IC  - Glaubensgemeinschaft eılte un das Kreuz, nıcht die Tora, als hre „eINZIgE Hoffnung“ be-
trachtete ( Ave CIUX, SPCS ÜNIC-H: Da{ß das Kreuz ın iıhrer Statue auf dem Petersplatz die Ora-
rolle überragt, entspricht sıcherlich dem Standpunkt derer, die diese Statue entworten un:
geschaffen haben Eıne solche Darstellung kann als Zeichen des Irıumphalısmus des Christen-
LUms über das Judentum verstanden werden. Daiß dieses Abbild aber nıcht gee1gnet ist;, bes-

Verständnis zwıschen Juden un Christen tühren, sollte allen klar se1n, dıe relatıv
unvoreingenommen betrachten.
Ich stimme völlig miıt Heıinz-Günther Schöttler übereın, WE die Symbolik des reuzes
un:! der Torarolle, beide In den Händen FEdıich Steins, als „unglücklich vermischt“ beschreibt.
Wır dürfen nıemals VErSCSSCH, dafß Edith Steıin, Ww1e die übrigen Millionen,I iıhrer Jüdi-
schen Abkuntft ermordet worden 1st un:! nıcht als christliche Märtyrın. Es beweist einmal]l WwI1e-
der, WwW1e€e schwierig der Dialog zwıischen uns 1St. Und doch liegt die einz1ge Hotfnung der leiden-
den Menschheit darın, da{fß WIr nıemals aufgeben dürfen, gegenseltigem Verständnıis un
Toleranz arbeıiten, denn davon hängt ab, da WIr uns gemeınsam für iıne bessere Welt (wır
Juden CHHECH Tikkun ha-olam) einsetzen, 1ın der Friede un harmonische Zusammenarbeit
AaNsTtLatt Krıeg un! Völkermord herrschen.
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